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fVAJG

Das neue «Entenflugzeug» der Focke-Wulf
Werke, das, im Vergleich zu den: bisher üb-
lidien Konstruktionen, mit dem Schwanz
vorauszufliegen scheint. Der Apparat zeigte
bei den Probeflügen ganz vorzügliche Flug-
eigenschaften. Vor allem aber ist es gelun-
gen, eine der größten Absturzgefahren aus-
zuschalten; das Ueberzjeheo des Apparates
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Bild unten :

Die «Ente» im Flu-
ge. Die Flugrichtung
geht nicht etwa, wie
man glauben könn-
te, nach links, son-
dern nach rechts

~T on den vier aus nebenstehenden Bildern er-
sichtlichen Neuerungen und Verbesserungen

im Flugwesen ist das kürzlich von der -Deutschen

Versuchsanstalt für Luftfahrt geprüfte und unbe-

schränkt zugelassene Flugzeug Focke-Wulf F 19

«Ente» zweifellos das interessanteste und wert-
vollste. Die Vorteile der «Enten»-Bauart sind: Un-
tiberziehbar während des Fluges, also Ausschaltung
eines bis jetzt großen Gefahrenmoments und der

Grund von vielen tödlichen Abstürzen; nicht über-

schlagbar am Boden, sowohl bei Start und Landung.
Dabei können die Radbremsen wie bei einem Auto-
mobil voll ausgenützt werden, also gefahrlose Lan-

dung auf kleinsten Flächen. Ferner besitzt dieser

Typ keine Widerstand erzeugenden oder nicht- von Wasserflugzeugen direkt vom Schiffs-

tragenden Flächen mehr. Gesamtresultat: ganz be- deck aus. Schwerbeladene

deutende Verbesserungen in bezug auf Sicherheit Landflugze.uge,
und Wirtschaftlichkeit. — Das Katapultieren von die aus

Flugzeugen fand bis jetzt hauptsäch-
lieh auf Schiffen Verwen-
dung, zum Star-
ten ' 1 |

Links nebenstehend :

Abschießen eines Flugzeuges vom
Katapult. Diese Wurfmascfainen
wurden bisher nur auf Schiffen
verwendet, wo in der Regel kein
genügender Platz für den Start
zur Verfügung steht. Neuer-
dings sind in England nun auch
Versuche mit Landflugzeugen ge-
macht worden, speziell mit sol-
chen, die schwer beladen und
ohne dieses Hilfsmittel kaum
vom Boden zu bringen waren

eigener Kraft nicht vom Boden wegkämen, können
heute mittelst Katapult mühelos gestartet werden.

Das flugbereite Flugzeug mit laufendem Motor
kommt auf den auf Schienen gleitenden Schlitten zu
stehen, welcher mittelst Preßluft wie ein Torpedo
abgeschossen wird im Moment, da der Pilot selbst

Vollgas gibt.
Das Problem des senkrecht aufsteigenden Flug-

zeuges ist beinahe so alt wie die Fliegerei selbst,

und doch ist bis heute die praktische Vervollkomm-

nung dieses Gedankens noch nicht erreicht. Uner-
müdlich wird aber daran weitergearbeitet. Der End-

erfolg und damit eine vollständige Umwälzung auf
diesem Gebiet, nämlich der Start und die Landung
auf dem Hausdach, wird kommen.

Die Wiederaufnahme der Versuche mit Flugappa-
raten nach Lilienthal bedeutet nichts anderes als

das Problem des eigentlichen Vogelfluges weiterzu-
studieren. Mtfe-

Links in Kreis :

Auf Lilienthals Spu-
ren. Der deutsche Se-
geiflieger Hans Rieh-
ter hat nach Lizenzen
des Altmeisters neue
Flugapparate zum
Studium des Vogel-
fluges konstruiert. Er
übt damit auf dem
Hügel in den Stöllner
Bergen, wo Lilienthal
abgestürzt ist

-m au.

Ein neues Windmühlenflugzei
das von den Amerikanern Ct
tiss und Bleecker konstruit
wurde. Neuartig an diesem sen
recht aufsteigenden Apparat i
daß jede der vier rechtwink
zueinander angeordneten Tra
flächen einen eigenen Propell
hat. Dadurch wird jeder Flü|
gewissermaßen zu einem klein
Flugzeug
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